
ben. Zunächst mischt aber das Rap-
DuoCeloundAbdiamfrühenAbend
die Menge auf. Anfangs überzeugen
die Männer aus Frankfurt am Main
mit klassischem Straßenrap, ver-
packt in saubere Flows und ab-
wechslungsreiche Reimschemata.
Dann performen sie ihren Song
„Frauen“,dergespickt istmit sexisti-
schen Lyrics. Trotzdem rappt die
Menge mit. Es bleibt zu hoffen, dass
die Zuhörenden schon während der
Performance fühlen, was das Duo
danach betont: „Das ist alles nur
Kunst,nicht falschverstehen.Einfet-
ter Applaus an alle Frauen dieser
Welt.“

Anschließend präsentiert Samra
kompromisslosen Rap. Seine Perfor-
mancestrotztvonmaskulinerSelbst-
überschätzung. Schon bevor er die
Bühne betritt, verkündet ein Intro
aus gesampelten Radioeinspielern
seine vermeintliche Hoheitsposition
im Deutschrap. In seinen Songs geht

es vor allem um materielle Reichtü-
mer und Kriminalität, aber auch um
Liebeskummerundseineschwierige
Kindheit.

Leichtfüßiger geht es mit Jamule
und Nimo weiter. Im melodischen
Autotune-Singsang rappen sie zu
poppigen Beats. Das Publikum tanzt
ausgelassen im Sonnenuntergang.

Der letzte Auftritt des Abends ge-
hört Ufo361. Mit seinem futuristi-
schen Sound nimmt er das Publikum
mit auf eine Reise in eine potenzielle
Zukunft des Deutschrap. Die klingt
synthetisch, düster und basslastig –
ein spannender Abschluss des zwei-
ten Festivaltages.

Das musikalische Programm des
Heroes-Festivals spielt sich auf ins-
gesamtdreiBühnenab.Aufdenzwei
großen Bühnen, der Hauptbühne
und der Clubstage, treten an den
zwei Tagen insgesamt 28 Acts auf.
Nurvierdavonsindweiblich.AnTag
eins präsentierten Ikkimel und vor

rap mit GZUZ oder Nostalgie mit
Szene-Urgestein Kool Savas – die
Hip-Hop-Fans feierten ausgelassen.
Ähnlich vielseitig ging es am Sams-
tag weiter.

Erneut sind etwa 9000 Menschen
erschienen. Diesmal, um Headliner
wie Samra und Ufo361 live zu erle-

Ski Aggu performte beim Heroes-
Festival. FOTO: nAncy HEUSEL

allem Badmómzjay gelungene
Shows und Shirin David beendete
mit der stärksten Performance des
Tages den Abend. Am zweiten Tag
steht nur noch ein weiblicher Act auf
dem Programm: Bounty und Cocoa.
Die beiden Frauen performen – ge-
nauso wie die Künstlerinnen des
Vortages – besser als so einige der
männlichen Rapper. Damit spiegelt
das Heroes-Line-Up deutlich wider,
was in der Szene seit Längerem The-
ma ist: Frauen im Hip-Hop sind da.
Sie sind stark. Aber sie haben es im
Business schwerer als ihre männli-
chen Kollegen. Das bei der Zusam-
menstellung des Programms zu be-
rücksichtigen, hätte dem Festival si-
cher nicht geschadet.

Organisatorisch lief das Heroes-
Festival an beiden Tagen ohne Pro-
bleme. Das Veranstaltungsteam hat-
te nach der pannenbelasteten Pre-
miere im Vorjahr stark nachgebes-
sert.

in KürzE

Bücher aus zweiter
Hand für nur 1 Euro
Hildesheim. Jedes Buch kostet nur
1 Euro beim Sonderverkauf des
Freundeskreises der Kirchenmu-
sik an St. Lamberti. Der Verkauf
von Büchern aus zweiter Hand fin-
det Freitag und Samstag, 16. und
17. August, im Treffpunkt St. Lam-
berti am neustädter Markt statt.
Freitags ist von 9 bis 13 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr geöffnet, sams-
tags nochmal von 9 bis 13 Uhr. bst

KINO
Thega: „200%Wolf“ 14.15, 16.15
Uhr; „Alles steht Kopf 2“ 15, 17.30,
18.45 Uhr, 3D: 14.15 Uhr; „Bad Boys:
ride or Die“ 18.20 Uhr; „Deadpool &
Wolverine“ 16.45, 19.45 Uhr, 3D:
14.45, 17.40, 20.30 Uhr; „ich – Ein-
fach unverbesserlich 4“ 14, 16.15,
18.30 Uhr, 3D: 14.30, 16.30 Uhr;
„Trap: noWay Out“ 20.45
Uhr;„Twisters“ 20 Uhr; „Zwei zu
Eins“ 20.45 Uhr; Thega-Filmkunst:
„Golda – israels Eiserne Lady“ 15,
17.30, 20 Uhr; SneakPreview: 20.30
Uhr.
Gronauer Lichtspiele: „Wunderland
– Vom Kindheitstraum zumWelt-
erfolg“ 20 Uhr.

TErminE

„Das ist alles nur Kunst, nicht falsch verstehen“
Das Heroes-Festival 2024 überzeugte mit Deutschrap-Legenden und viel Abwechslung – 18.000 Hip-Hop-Fans sind dabei

Hannover. Ein drückender Basston
wabert über die Expo-Plaza. Als das
Wummern ohrenbetäubend wird,
springt Ski Aggu auf die Bühne.
„Wer von euch weiß, wer ich bin?“,
ruft der Rapper ins Mikrofon. Das
Publikum antwortet mit einem Meer
aus nach oben gestreckten Händen.
Was folgt, ist ein ausgelassenes Fest
der Reizüberflutung. Elektrobeats
klatschen in Höchstgeschwindigkeit
von links nach rechts über den Platz.
Moshpits, Flammenwerfer, Dampf,
Konfettikanone – die Show des Ski-
brille tragendenStimmungsmachers
befriedigt den Eskalationshunger
des Publikums, das den Superstar in
Hannover bejubelt.

Bereits am Vortag wurden rund
9000 Menschen auf der Expo-Plaza
Zeuginnen und Zeugen eines kon-
trastreichen Programms. Egal ob
Studentenparty mit 01099, Straßen-

Von Emily Bader

Domsanierung:
Aktionen

zum Jubiläum
Domhof-Fest und
Glockenspiel

Hildesheim. Hendrik Hopfen-
blatt, Jörn Bergmann und Jonas
Rennspieß läuten die Veranstal-
tungen zum 10. Jubiläum der
Domsanierung ein. Mittwoch-
abend, 14. August, lassen sie die
zwölf Glocken des Hildesheimer
Doms von 19.45 bis 20.45 Uhr er-
klingen und läuten damit das
Patronatsfest des Domes, Mariä
Himmelfahrt, am 15. August ein.
Das Konzert kann auf dem Dom-
hof verfolgt werden. Der Eintritt
ist frei.

Damit beginnen die Aktionen
und Veranstaltungen anlässlich
des Jubiläums.

Von Donnerstag, 15. August,
bis Freitag, 1. November, ist
unter dem Titel „Mehr Licht als
je zuvor“ im unteren Kreuzgang
der Kathedrale ein Rückblick in
Bildern zu sehen, die den Dom
vor und nach der Sanierung zei-
gen. Der Zugang erfolgt über
das Domfoyer, der Eintritt ist frei.

Von Freitag, 16. August, bis
Sonntag, 26. Januar 2025, zeigt
das Dommuseum Hildesheim
die Sonderausstellung „Oh my
gold! – Die Große Goldene Ma-
donna im Wandel“. Die tausend
Jahre alte Marienfigur ist eines
der ältesten vollplastischen Bil-
der der Gottesmutter und war
bis ins 20. Jahrhundert hinein im
Hildesheimer Dom von zentraler
Bedeutung. Der Eintritt beträgt
sieben Euro pro Person (ermä-
ßigt fünf Euro), bis 25 Jahre ist
der Eintritt frei.

AmFreitag,16.August, findet
erstmals im Dom eine musikali-
sche Abendführung statt, die
von Weihbischof und Domde-
chant Heinz-Günter Bongartz
sowie den beiden Dommusikern
Thomas Viezens und Michael
Culo gestaltet wird. Beginn ist
um 21 Uhr, der Eintritt ist frei.

Am Samstag, 17. August, gibt
es in der Reihe „SamstagMit-
tagsMusik“ der Hildesheimer
Dommusik um 12.15 Uhr ein
Konzert mit Thomas Viezens
und Michael Culo. Die Musiker
spielen gemeinsam, also mit vier
Händen und vier Füßen, die Or-
gel in der Bischofskirche.

Ebenfalls am Samstag, 17.
August, lädt der Hildesheimer
Bischof Heiner Wilmer die Gläu-
bigen des Bistums Hildesheim
zu einem Domhof-Fest ein. Ab
15 Uhr gibt es Kaffee und Ku-
chen auf dem Domhof. Um 17
Uhr folgt eine Heilige Messe im
Dom, ehe es anschließend im
Schatten der Kirche eine Begeg-
nung bei Wein und Musik gibt.

bst

Vortrag über
Schiller
und Verdi

Hildesheim. „Schillers Dramen –
musikalisch gespiegelt von Giu-
seppe Verdi“ sind Thema eines
Vortrages von Kerstin Marfordt
aus Lübeck bei der Deutsch-Ita-
lienischen Gesellschaft Hildes-
heim (DIGHI). Donnerstag, 15.
August, spricht die Referentin
um 19 Uhr im Riedelsaal der
Volkshochschule, Pfaffenstieg 4-
5, am Beispiel von Opern wie
„Luisa Miller“, „I masnadieri“
und „Don Carlo“ darüber wie
Schiller Verdi inspiriert hat. Der
Eintritt kostet 5 Euro, für Schüler
und Schülerinnen sowie Studie-
rende 2 Euro, Mitglieder der
DIGHI und Gäste von Kulturle-
ben haben freien Eintritt. bst

Einst am italienischen Strand, nun in Derneburg: Schwimmtiere weisen auf die Ausstellung „Made in Italy“ im Glashaus hin. FOTOS: JULiA MOrAS

D ie Ferien sind vorbei, die
Strände leeren sich – und so
manches bleibt liegen.
Schwimmtiere zum Bei-

spiel, also aufblasbare Plastikunge-
tüme, die einen entspannt über
Wasser halten sollen. Nach jeder
Saison vergessen viele diese Tiere
am Strand oder lassen sie gar ab-
sichtlich dort liegen. Dem Badespaß
folgt also ein Umweltproblem. Ma-
ren und Wilfried Kohrs, ein Hildes-
heimer Künstlerpaar, das seit über
30 Jahren ein Atelier in einem italie-
nischen Bergdorf besitzt, konnten
das nicht einfach mit ansehen. Da-
rum liegen nun ein noch aufgebla-
senes Krokodil, ein Flamingo, eine
Schildkröte und ein Pfau vor dem
Glashaus in Derneburg – als Weg-
weiser zur Ausstellung des Künst-
lerpaars, die dort noch bis Sonntag,
1. September, zu sehen ist.

In „Made in Italy“ sind neben Bil-
dern von am Strand gefundenen
und nun nur noch zweidimensiona-
len Schwimmtieren auch Ölgemäl-
de von Wilfried Kohrs sowie Näh-
arbeiten von Maren Kohrs zu sehen.
DieArbeitmit solchenObjekten,die
eine Geschichte erzählen, bildet seit
langem einen Schwerpunkt ihres
künstlerischen Schaffens. „Wir sind
leidenschaftliche Flohmarktgänger
und warten immer darauf, dass uns
Dinge ansprechen“, erklärt Maren

Kohrs. So auch an den Stränden Ita-
liens, wo ihr Mann inzwischen auf
„Großwildjagd“ geht, wie sie sagt.
Heißt: Er hält Ausschau nach
Schwimmtieren, die eines zweiten
Lebens würdig sind. „Schrille Mi-
cky Mäuse lasse ich liegen, aber an
einem Tukan oder Schwan kann ich
einfach nicht vorbeigehen“, so Wil-
fried Kohrs.

Für den Zyklus „Seconda Vita“
werden die schlappen Plastikkörper
zugeschnitten und in großformati-
gen Rahmen mit passendem Hinter-
grund arrangiert. Die Arbeiten sind

ein Zeichen gegen Umweltver-
schmutzung. Die Idee stammt zwar
von Wilfried Kohrs, die Schwimm-
tierbilder entstehen aber – wie auch
die sonstigen Werke des Paares – in
Dialogform. „Wir arbeiten im selben
Raum, Ölfarbe neben Seide“, er-
klärt Maren Kohrs. Oft seien sie ver-
wundert, wie gut ihre Arbeiten mit-
einander harmonierten, ohne dass
sie sich explizit aufeinander abge-
stimmt hätten. Auch im Glashaus ist
ausderFernebisweilennichtauszu-
machen, ob es sich um eine Näh-
arbeit oder ein Ölgemälde handelt.

Für die Wirkung ist das aber auch
unerheblich: Die leuchtenden Far-
ben strahlen eine Wärme aus, die
gut zum Ausstellungsort passt. An
sonnigen Spätsommertagen wird so
ein Hauch mediterranen Lebensge-
fühls ins Hildesheimer Umland ge-
bracht.

Zunächst sieht man bei den Wer-
ken nur geometrische Formen und
Linien – erst in der eigenen Ausei-
nandersetzung mit den Näharbei-
ten und Gemälden blickt man in
Häuserschluchten, durch Kirchen-
fenster oder auf Segelboote. Das
Künstlerpaar verzichtet darauf, die
Werke an der Wand zu betiteln.
„Kinder lassen Bilder einfach auf
sich wirken. Wenn ein Erwachsener
jedoch liest, dass ein Werk ,Som-
mernachmittag mit grünem Sofa‘
heißt, dann fängt er an, das grüne
Sofa zu suchen“, erläutert Wilfried
Kohrs. „Wir möchten, dass sich je-
der seine eigenen Gedanken zu
einem Werk macht.“

Apropos: Das Grün, das sich in
der niedersächsischen Heimat des
Künstlerpaars überall findet – nicht
zuletzt auch in der Fensterfront des
Glashauses –, sucht man in den dort
ausgestellten Bildern vergebens.
„Ich arbeite gerne mit Grundfar-
ben“, sagt Wilfried Kohrs, „hier se-
he ich mich ganz in der Tradition des
Bauhauses. Mag der Mensch das
Gelb und Blau anschauen und sich
das Grün selbst mischen.“

Was vom Sommer übrig bleibt
Das Glashaus Derneburg zeigt Näharbeiten, Ölgemälde und

Schwimmtierbilder von Maren und Wilfried Kohrs.
Von Laura Pöschel

Sammeln Objekte für ihre Kunst auf Flohmärkten und an Stränden: Maren und
Wilfried Kohrs.

Singschule
für Kinder

ab drei Jahren
Hildesheim. Die Ökumenische
Singschule Hildesheim startet
nach den Sommerferien wieder
mit ihren Chorangeboten. Für
Mädchen ab der zweiten Klasse
finden dienstags, für Jungen
mittwochs ab 16 Uhr Chorgrup-
pen in der Domsingschule, Dom-
hof 3, statt. Für Kinder bis ein-
schließlich erste Klasse gibt es
freitags ein Singangebot ab 15
Uhr im Gemeindezentrum St.
Lamberti am Neustädter Markt.
Für Kinder zwischen drei und
sechs Jahren wird eine besonde-
re Musikalische Frühförderung
vokal dienstagnachmittags in
der Domsingschule angeboten.
Neben dem regelmäßigen ge-
meinsamen Singen stehen Frei-
zeitaktivitäten, Auftritte und die
individuelle Förderung der Kin-
der auf dem Programm der Öku-
menischen Singschule. Weitere
Informationen gibt es unter
www.kirchenmusik-hildes-
heim.de/Singschule. Anmel-
dungen für Schnupperproben
gehen per E-Mail an mi-
chael.culo@bistum-hildes-
heim.de oder angelika.rau-cu-
lo@evlka.de oder telefonisch an
die 05121/307363. bst

Theaterstück aus
der Ambulanz
Hildesheim.DieTheatergruppe
Lampenfieber Lichtecht besteht aus
Patienten undMitarbeitern der psy-
chiatrischenAmeos-institutsambu-
lanz. Sie habendasStück „Herr
Schulze unddie Freiheit“ selbst ge-
schrieben. Uraufführung soll jetzt im
Theaterhaus sein. Vorstellungen sind
Freitag, 16. August, sowie Samstag,
17. August, jeweils um 18Uhr. Karten
kosten 5bis 20Euro aufwww.thea-
terhaus.de. Empfohlen ist das ein-
stündigeStück ab5 Jahren. bst

in KürzE
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